
                                                                           

 

 

Welche Governance-Struktur braucht eine IBA Berlin 2034/37?  

Dossier zur Veranstaltung #6 „IBA als Innova7onsmotor: Welche organisatorischen, finanziellen und 
poli7schen Rahmenbedingungen braucht eine erfolgreiche IBA Berlin 2034/37?“ 

Berlin, den 24. März 2026, im bauhaus reuse, Ernst-Reuter-Platz 

 

10 Thesen zu den notwendigen organisatorischen, finanziellen und poli7schen Rahmen-
bedingungen einer erfolgreichen IBA Berlin 2034/37 

 

1. Jede IBA braucht einen Au3rag, besser noch: eine strategische Vision im Kontext einer 
Stadtentwicklungsstrategie, die die historischen Herausforderungen angeht.  

2. Für die Umsetzung dieses Au3rages/dieser Vision braucht die IBA Berlin 2034/37 
insMtuMonelle und kuratorische Selbstständigkeit sowie ein definiertes Budget. 

3. Für die Projektentwicklung und Umsetzung braucht die IBA funkMonierende und 
vertrauensvolle KooperaMonsstrukturen mit der Verwaltung, den ProjekTrägern, der 
Zivilgesellscha3 und den BürgerInnen vor Ort. 

4. Die Verwaltungspartner müssen untereinander und mit der IBA koordiniert und gesteuert 
werden. Dazu bedarf es einer kompetenten ressortübergreifenden Autorität. 

5. Für die Projektqualifizierung braucht die IBA die Beratung und Unterstützung von Fachleuten, 
wissenscha3lichen Einrichtungen wie Forschungseinrichtungen und Universitäten. 

6. Die IBA braucht (personelle) Möglichkeiten und (rechtliche) MiTel zur Qualifizierung der 
Projekte sowie zur Qualitätskontrolle und zur Nachsteuerung der Projekte. 

7. Die IBA Berlin 2034/37 sollte ein konMnuierliches Berichtsystem für PoliMk, Verwaltung und 
Öffentlichkeit haben, um Entscheidungen rechtzeiMg herbeizuführen und Transparenz zu 
sichern 

8. Die IBA sollte begleitend und „post festum“ evaluiert werden. 
9. Eine Diskussion über einen Post-IBA-Prozess sollte rechtzeiMg geführt werden, um eine 

Erosion der Gesellscha3 in der Endphase zu vermeiden und die Kompetenzen zu sichern. 
10. Zum Schutz des IBA-Erbes bedarf es einer insMtuMonellen und rechtlichen Absicherung sowie 

ggfs. einer im Sinne der IBA gesteuerten TransformaMon. 

 

Berlin, März 2026 
Deutscher Werkbund Berlin e.V. 


